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Spielvariante für 1 Person: 

Schneiden Sie die 16 dreieckigen Steine an den Kanten auseinander und legen Sie sie so aneinander, dass an den Kanten 

jeweils eine Funktion an ihre Ableitungsfunktion grenzt.

Spielvariante für 2 – 4 Personen: 

Vorbereitung: Schneiden Sie die 16 dreieckigen Steine an den Kanten auseinander. Jeder Spieler zieht verdeckt Spielsteine: Bei 

2 Spielern zieht jeder Spieler 3 Spielsteine, bei mehr als 2 Spielern zieht jeder Spieler 2 Spielsteine. Die übrigen Spielsteine 

werden verdeckt auf einen Stapel gelegt. Der Spieler, der den Stein mit der höchsten Nummer besitzt, legt diesen offen in die 

Mitte und erhält hierfür 5 Punkte.

Spielablauf: Reihum legt jeder Mitspieler einen neuen Stein an bereits abgelegte. Dabei muss an einer Kante eine Funktion mit 

ihrer zugehörigen Ableitungsfunktion aneinandergrenzen. Jeder Stein muss mit einer Kante an mindestens einem schon abge-

legten Stein zu liegen kommen. Je nach Zahl der angrenzenden Kanten werden Punkte verteilt: Pro Kante, die der neu gelegte 

Stein an einen bereits gelegten Stein grenzt, erhält der Spieler 5 Punkte.

Kann oder will ein Spieler keinen Stein ablegen, so muss er einen neuen Stein ziehen. Jeder gezogene Stein bedeutet 3 Straf-

punkte für den Spieler. Der Spieler muss weiter neue Steine ziehen, bis er entweder einen Stein legen kann/will oder bis er 

3 Steine gezogen hat. Das Spiel endet, wenn keine Steine mehr angelegt werden können. Gewonnen hat derjenige, der die 

meisten Punkte hat!
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Spiel

Trimono: Ableitung der Exponentialfunktion


